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Heute wird das 20ſte Stuck der Geſetz Sammlung ausge
geben welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets-Ordres unter
Nr. 2035. vom 15. Juni d. J., wonach der Tarif zur Erhe-

bung des Schleuſengeldes bei der Schiffs- und Floß
ſchleuſe zu Groß Bubainen am Pregel genehmigt
wird

2036. vom 22. deſſ. M., die Aufhebung der bisherigen
Chauſſeebau Dienſte in den Regierungs Bezirken
Magdeburg und Merſeburg betreffend

2037. vom 13. Juli d. J., die fur die Folge ruckſichtlich
der Uebernahme von Nebenämtern durch Staats
Beamte zu beobachtenden Beſtimmungen betreffend

2038. vom 15. deſſ. M., wonach der Tarif zur Erhebung
der Durchlaß- Gebühren an den ſtehenden Rhein-
brucken bei Koblenz, Koöln und Weſel genehmigt

wird
2039. vom 20. deſſ. M., wegen Verleihung der revidirten

Städte- Ordnung vom 17. März 1831 an die Stadt
Sachſa im Kreiſe Nordhauſen und

2040. vom 22. ejusd., wegen gleicher Verleihung an die
Stadt Wetzlar; und zuletzt

2041. die Miniſterial-Erklärung über die mit AnhaltDeſſau
getroffene Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Ueber-
nahme der Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom

21. Juni v
27. Juli d. Je

Berlin, den 24, Auguſt 1839.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 23. Auguſt. Der Wirkliche Geheime Ober-
RegierungsRath Köhler, iſt von Kiſſingen hier angekommen.

Berlin, d. 24. Auguſt. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und kommandirende General des ten Armee Korps,
von Thile II., iſt von Frankfurt a. d. O. hier angekommen.

Frankfurt a. M., d. 21. Auguſt. Geſtern Vormittag
iſt zu Kiſſingen Se. Durchl. der regierende Herzog Wilhelm
von Naſſau an den Folgen eines Schlaganfalls, der am letz-
ten Sonntag eintrat, mit Tode abgegangen. Se. Durchl., der
nunmehrige Herzog Adolph, iſt mit Höchſtſeinem Bruder, dem
Prinzen Moritz, heute, von Kiſſingen kommend, hier durch
nach Bieberich gereiſt, wo ſich Jhre Durchl. die Frau Herzogin
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Mutter, die am Sonntag von Duſſeldorf zuruckgekommen, be-
findet. Der verſtorbene Herzog, geb. am 14. Juni 1792, iſt
47 Jahr alt geworden er hinterläßt zwei Prinzen und zwei
Prinzeſſinnen aus erſter Ehe (mit der Prinzeſſin Louiſe von
Sachſen Altenburg), dann einen Prinzen und zwei Prinzeſſin-
nen aus der zweiten Ehe (mit der Prinzeſſin Pauline von
Wuärttemberg). Der Erbprinz, nunmehriger regierender
Herzog Adolph von Naſſau, iſt geboren am 24. Juli 1817.

Wien, d. 19. Auguſt. Jn Bezug auf den noch geſtern Be-
ſorgniſſe erregenden Krankheitszuſtand des Furſten Metter-
nich iſt man durch die eingetretene Kriſis nun beruhigt. Das
Bulletin von heute lautet: „Der geſtern durch den ganzen Tag
anhaltende Fieberanfall endete Abends mit einem allgemeinen
Schweiße, worauf eine ſehr ruhige Nacht mit gutem Schlafe
folgte, und der Fürſt ſich heute ganz erleichtert fuühlte. Dr.
Jäger.

Kaſſel, d. 18. Auguſt. Geſtern Abend um 5 Uhr fand
die vom Obergerichts-Anwalt Henkel anberaumte Verſamm-
lung zur Berathung wegen Antrag auf Abſchaffung der ſymbol.
Bücher c., im öſterreichiſchen Saale Statt. Die Verſammlung war
ſehr zahlreich, wohl uber 600 Koöopfe, meiſt Leute aus dem Bur-
gerſtande, gar keine höhere Beamten, nur mehrere Subalternen,
Referendare 2ec. Von den hieſigen Geiſtlichen hatte ſich keiner
eingefunden, dagegen waren einige aus der Umgegend anweſend.
Einige verkappte Myſtiker ſchlichen zwiſchen durch. Hr. Hen
kel ſetzte die Anweſenden von dem Zweck der Zuſammenberufung
in Kenntniß. Man muſſe der kompakten Partei, die ſich gebil-
det und die man gewöhnlich mit dem Namen Finſterlinge oder
Myſtiker bezeichne und deren Streben dahin gerichtet ſei, die
Menſchen wieder um einige 100 Jahre zuruckzufuühren, einmal
ernſtlich begegnen um dies zu bewerkſtelligen, ſchlage er eine
Petition an Se. Hoh. den Kurprinzen und Mitregenten vor, da-
mit dem Streben dieſer Partei Einhalt geſchehe und das Volk in
ſeiner Glaubensfreiheit erhalten und nicht dadurch beeinträchtigt
werde, daß ſie ihre Anhänger allenthalben als Seelſorger in die
Gemeinden einzuſchieben ſuchten, und daß man zur Regulirung
dieſer Angelegenheit am Geeignetſten die Zuſammenberufung
einer Synode halte. Um jedoch mit Ernſt und Nachdruck ver-
fahren zu können, ſchlage er außerdem noch vor, daß man ſich
etwa alle 4 Wochen hier verſammle, theils um die geeigneten
Schritte durch Druckſchriften u. ſ. w. zu veranlaſſen, theils aber
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auch, um ſich durch zu haltende Vorträge im Glauben zu er-
ſtarken und zu kräftigen wobei er zugleich bemerken wolle daß
diejenigen Geiſtlichen, die etwa in dieſer Verſammlung auftre
ten und Antheil nehmen wurden nicht als in ihrer Amtswurde,
ſondern als Private zu betrachten ſeien. Und da ein jedes
Ding nur durch die gehörige Ordnung geleitet und gedeihen
könne, ſo wolle er einſtweilen dieſe Leitung ubernehmen, bis die
Verſammlung ſelbſt darüber beſchließen wurde. Hierauf verlas
derſelbe die an Se. Hoheit zu richtende Petition die von den
Verſammelten beifällig aufgenommen und mit einem allgemei-
nen Bravo! begrußt wurde. Bereits nach einer Stunde zahlte
ſie uber 400 Unterſchriften. Jn der Verſammlung ſelbſt herrſchte
die größte Ruhe und eben ſo ruhig ging ſie auch wieder ausein-
ander; in der Umgebung des Verſammlungsortes hatte ſich
das Polizeiperſonal zahlreich eingeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Aug. Vorgeſtern wurde der methodi-

ſtiſche Prediger Joſeph Rayner Stephens vor die Aſſiſen
in Cheſter geſtellt, auf die Anklage, daß er im November 1838
in einer Verſammlung bei Fackellicht das Volk zum Aufſtande zu
reizen geſucht habe. Der Kronanwalt, Sir J. Campbell,
begrundete die Anklage, wobei er bemerkte, daß es keineswegs
der Zweck der eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung ſei, das
Recht freier Erörterung zu ſtören, und nachdem einige Zeugen
abgehört waren welche gegen den Angeklagten ſprachen, führte
Stephens in einer fuünfſtuundigen Rede mit großer Geſchicklich
keit ſeine Vertheidigung und behauptete, daß er ſtets die Grund
ſätze der Gerechtigkeit und Wahrheit verfochten, wiewohl er ge
gen die Lehren der liberalen Partei, zu welcher der Kronanwalt
gehöre, gegen das Armengeſetz und gegen die Behandlung der
Arbeiter in den Fabriken geſprochen habe. Die Geſchworenen
ſprachen das Schuldig aus, worauf der Richter das Urtheil
fällte, das auf 18monatliches Gefängniß lautet.

Spanien,.,
Aus Bayonne, d. 17. Auguſt, wird geſchrieben Sechs

Kompagnieen vom elften navarreſiſchen Bataillon ſind zu Eli-
ſondo eingeruckt; ſie haben die Weiſung die Stadt bis auf den
letzten Mann zu vertheidigen, falls die Jnſurgenten einen Hand-
ſtreich darauf verſuchen ſollten.

Griechenland.Athen, d. 30. Juli. Theſſalien, Epirus und Macedonien
ſind in offenem Aufſtande, und von den dort lebenden Griechen
unterſtutzt, wäre es nicht unmöglich, daß dieſe Provinzen den
Verſuch machten, ſich von der Türkei loszureißen und ſich Grie
chenland anzuſchließen. Man behauptet ſogar, freilich bis jetzt
unverburgt, daß in der türkiſchen Haupt Grenzſtadt Volo die
griechiſche Fahne aufgepflanzt worden. Es iſt nicht unwahr
ſcheinlich was man lieſet, daß die Raume des turkiſchen Admi-
ralſchiffes voller gefeſſelter Widerſpenſtiger ſeien, und daß ver-
ſchiedene geheime Hinrichtungen die Einſtimmigkeit unter den
mit ihrem Kapudan treubruchig gewordenen Offizieren mit befor
dert hätten. Man wollte hier die beſtimmte Nachricht haben,
daß der Kapudan Paſcha den Palaſt Jbrahims in Alexandrien
als ein freies Gefängniß inne haben werde, wenigſtens nicht
hoffen durfe, auf ſein Admiralſchiff zuruckzukehren. Verrath
alſo dem Verrath.

Türkei.Konſtantinopel, d. 7. Auguſt. Am 4. Auguſt trafen
mit dem öſterreichiſchen Dampfboote die preußiſchen General
ſtabsoffiziere v. Moltke und v. Vincke, ſo wie der unmittel-
bar in türkiſchen Dienſten ſtehende Kapitain der Artillerie Laue,
aus dem aſiatiſchen Feldzuge zuruckkehrend und zunächſt von
Samſun kommend, hier ein, und ihre glückliche Ankunft hat
alle duſtern Geruchte, die über ihr langes Ausbleiben verbreitet
waren, und denen zufolge ſie beim Ruckzuge durch die völlig auf
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gelöſten Truppen wären erſchlagen worden auf das vollkom
menſte widerlegt. Hr. v. Muhlbach, der noch in Siwas zu-
ruckgeblieben, wird mit nächſtem Dampfboot ebenfalls erwar
tet. Nicht nur die Herren v. Moltke, v. Muühlbach und Laue,
die in der Schlacht zugegen waren, ſondern auch Hr. v. Vincke,
der mit der Armee von Angora vorruckte, haben den Verluſt
ihres ſammtlichen Gepäckes zu beklagen; die irregulairen Trup-
pen, deren Weichen das turkiſche Heer in Verwirrung brachte,
fielen beim Zuruckgehen plundernd über das eigene Lager her,
und das Hulfskorps von Angora, das am 24. Juli nur noch einen
ſtarken Tagmarſch von der Poſition Hafiz-Paſcha entfernt
war ſtob blos auf die Nachricht hin, daß die Schlacht verloren
ſei, und zum Theil von den gegen ſie herandrangenden Flüchtlin
gen mit fortgeriſſen, ohne Halt auseinander. Der Prinz
von Joinville dritter Sohn des Königs der Franzoſen) kam
geſtern aus den Dardanellen am Bord eines Kriegsdampfboots
hier an und empfing im Laufe des Tages die Beſuche der diplo
matiſchen Welt.

Die Leipziger Zeitung hat folgende Nachricht aus Kon
ſtantinopel, d. 7. Auguſt: Die Botſchafter von England
und Frankreich haben einige Tage nach Abgang des Hrn. von
St.-Amſelm und Sarim-Efendi den Admiralen der ver-
einigten franzoſiſchen und engliſchen Flotte, welche bei Tenedos
weitere Befehle erwarteten die Ordre ertheilt, ſich nach Alexan
drien zu begeben und im Falle die turkiſche Flotte nicht ſchon
vor ihrer Ankunft vom Vicekönige von Aegypten zurückgegeben
iſt, ſie mit Gewalt abzuholen. Sarim-Efendi nahm nämlich
die offene Ordre des Sultans an Mohammed-Ali mit, die
turkiſche Flotte unverzuglich nach Konſtantinopel zuruckzuſchicken.
Beide Admtrale ſegeln in Folge dieſes Auftrages mit ſechs Bean
dern nach der Kuſte von Aegypten ab. Sollte Mohammed- Ali
Widerſtand leiſten, ſo werden beide vereinigte Flotten gemein-
ſchaftlich operiren. Somit beginnt bereits jetzt die bewaffnete
europäiſche Jntervention.

Das Echo de l'Orient meldet aus Smyrna vom 3. Aug.,
daß die unbeſtimmten und unſichern Gerüchte, welche hinſichtlich
des Ausbruches ernſtlicher Unruhen zu Volo und Zagora verbrei-
tet waren durch direkte Nachrichten von dort vom 25. Juli und
durch Briefe aus Solonichi vom 26. Juli völlig Lügen geſtraft

indem daſelbſt die Ruhe keinen Augenblick geſtort wor
den iſt.

Man wußte zu Malta, daß der engliſche Schiffs-Kapi-
tain Walker, der ſich am Bord der ottomaniſchen Flotte be
fand, am 20. Juli von Alexandrien abgegangen war, um der
Pforte ſein Benehmen zu erklaären. Vor ſeiner Abreiſe hat er,
wie man ſagt, dem ehemaligen türkiſchen Admiral einen Beſuch
gemacht, wobei er dieſem erklärte, daß er, wenn er ſeinen Plan
hatte vorausſehen können, ihn mit ſeinem Schiffe in die Luft ge
ſprengt haben wurde. Der Kapudan Paſcha ſoll ihm
geantwortet haben „Sie können das Gefuhl nicht begreifen, das
mich geleitet hat.

Vermiſchtes.
Mainz, d. 19. Auguſt. Wir erfahren heute Abend, daß

eines der beſten Dampfſchiffe der kölniſchen Geſellſchaft die Vik-
toria, welche erſt ſeit einigen Wochen den Rhein befährt, heute
bald nach Mittag im Binger-Loche gegen einen Felſen angerannt
und dadurch ſo bedeutend beſchädigt worden iſt, daß es ſeine
Fahrt nicht weiter fortſetzen konnte.

Am 15. Aug. früh zwiſchen 3 und 4 Uhr brach in dem
zum Schbweinitzer Kreiſe gehörigen, zwiſchen Herzberg und
Schlieben belegenen Dorfe Polzen eine Feuersbrunſt aus.
Von einem ſcharfen Sud--Oſtwinde getrieben, verbreitete ſich die
verheerende Flamme ſo ſchnell und unaufhaltſam uüber die meiſt
mit Stroh gedeckten Gebäude, daß in Zeit von etwa z Stunde
28 Gehoöfte oder 111 einzelne Gebäude in Aſche lagen, wodurch
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166 Perſonen ihr Obdach und mit dieſem auch, da Jeder froh
ſein mußte, nur mit dem Leben davon gekommen zu ſein, die
geſammte Habe an Vorräthen und Mobilien, einſchließlich der
zum größten Theil bereits eingebrachten diesjährigen ſehr geſeg
neten Erndte, verloren haben. Selbſt eine nicht unbedeutende
Anzahl Vieh iſt in den Flammen umgekommen und am meiſten
iſt es zu beklagen, daß auch ein Greis von 70 Jahren und ein 12-
jähriger blödſinniger Knabe mit verbrannt ſind. Von dem gan-
zen nicht unbedeutenden Orte ſtehen nur das Rittergut und wenig
andere Gebäude noch. Wodurch das Feuer veranlaßt worden,

Magdeburg den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

58 64 thl. Gerſte thk.37 40 Hafer 258 24
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28, Auguſt 29 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Obertribunalsrath v. Mirgaski a. Ka-
liſch. Hr. Oberappellationsrath Schmidt a. Kiel. Hr.

hat ſich bis jetzt nicht ermitteln laſſen.

Fonds- und Geld-Cours.

Bothmann a. St. Petersburg.
a. Nienburg u. Jacob a. Muünſe.

Goldnen Löwen: Hr. Bergeleve Jung a. Siegen. Hr. Arzt
Dr. Eckardt a. Leipzig. Hr. Freih. v. Mirbach a. Delitſch.
Frau Staatsräthin v. Trinius a. Dresden. Hr. Kaufm.
Kramer a. Berlin. Hr. Kaufm. Lüdgens a. Eupen.

Buürgermeiſter Krüger u. Hr. Kaufm. Engmann a. Grüne-
berg. Hr. Kaufm. Hiller a. Hamburg. Hr. Kaufm.

Hr. Part. Grafenhahn a. Bremen.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Erbrecht, Grabau u. Arndt

a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sang a. Offenbach. Hr.
Kaufm. Eberwein u. Hr. Cand. Aßmann a. Berlin. Hr.

Hr. Reg. Rath Naucke a. Minden. Hr.
Kaufm. Palmié a. Berlin. Hr. Kaufm. Weller a. Aachen.

Hr. Kaufm. Bodwig a. Osnabrück. Hr. Portraitmaler
Die Hrrn. Müller Wille

Hr. MarineOffizier Wegner a. Kopenha

o erting, 2 Hr. Conr. gr. Sour Domur a. Altona.
r 2 Br. G.

St. l 50 4 15 Pomm. Pfandbr. 87103
Pr. Engl. Obl. 4 1085 z Kur- u. Nm. do. 34 1033 1034Pr. Sch. d. Seeh. e 693 69 Schleſiſche do. 5 1033 F Kaufm. Hillmann a. Loöbnitz.
Km. Obi. m. l. C. 4 1025 rückſt. C. d. Km. 96 Goldnen Ring:
Nm. Schuldv. 33 1025 Ddo. do. d. Km. 95
Berl. Stadt-Obl. 4 104 11033 Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. mee S do. do. d. Nm. 96Elbing do. 425 (1I11014 Gold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 474 Neue Duk. 1833Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 FFriedrichsd'or 18 124
Gr. Hz. Poſ. do. 1053 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 34 103 zen à 5 Thlr. 12312

Atonto 4 Schwarzen Bär:Getreidepreiſe. h
Halle, den 24. Auguſt.

Weizen 2 thl. 11 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 16 ſgr. 3 pf.

Roggen g. 18 9 7 2 5Gerſte 1 5 1 8 926 59 23227 6
Kunſt Nachricht.

Montag den 26. Auguſt 1839.
Verſammlung der

Sing-Akademie.Punkt 6 Uhr.
Saul, von Händel.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung allen Be
kannten in und um Halle die ergebenſte An
zeige: daß meine Frau Ferdinande geb.
Stöcklein am 17. d. M. von einem geſun-
den Mädchen entbunden wurde.

J. Büückling,
Prediger zu Dobberzin in der

Ukermark.

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich
hierdurch bekannt daß die Königl. Departe-
ments- Erſatz Kommiſſion zur Bewirkung der
Aushebung der Mannſchaften aus dem Saal

kreiſe am 24. September hier zuſammentreten
wird.

Halle, den 19. Auguſt 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Johann Caromatti in
Strehlen. 2) An C. Zimmer in
Naumburg. 3) An Hrn. Seifenfabrikan
ten Knuüpfer in Berlin.
Stud. Schmidt in Jlmenau. 5) An
Hrn. Adminiſtrator Stenger in Krei-
ſchau. 6). An die Wittwe Thomas in
Wettin. 7) An den Glaſergeſellen Bar-
tels in Oſchatz nebſt 1 Pak. C. B. 13 tvw.
8) An Hrn. S. W. Math in Berlin.
9) An den Getreidehandler Salomon in
Berlin. 10) An Hrn. Heinrich Bar-
tels in Luübeck. 11) An den Baäckermſtr.
Kärtzer in Weißenfels. 12) An Hrn.
Juſtizrath v. Bradt in Cöthen. 18) An
Hrn. Cand. Scheder in Salzbrunn.
14) An Hrn. Cand. Hammer in Kin-
delbruück.

Halle, den 23. Auguſt 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

meiſter Voß a. Greuſingen.
Großpöhla. Hr. Actuar Röniſch a. Moritzburg.
Hr. Buchbinder Heinze a. Raguhn.
ler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dolscius a. Stedten.

4) An Hrn.

gen. Hr. Stud. med. Lehmann a. Berlin. Hr. Schicht
Hr. Schichtmſtr. Müller a.

Hr. Kellner Röß

e e„mD—S

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-

ten. Schlunk.
Der Termin zum Verkaufe der Mani-

cke ſchen Beſitzung zu Naundorf wird
hiermit auf

den 19. Septbr. e. Vormittags 9 Uhr,
verlegt.

Halle, den 23. Auguſt 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.

Bekanntmachung.
Mit dem Verkauf des Koſſathenguts No.

6. Merkewitz und einer halben Hufe Ackers,
der halbe Göhren genannt beauſtragt, habe
ich zur Annahme der Gebote auf die Beſitzung
im Ganzen und in ihren einzelnen Parcellen
einen Termin auf

den 16. Sept. d. J. Nachm. 2 Uhr,
auf dem Rothen Hauſe bei Neglitz anbe-
raumt. Das Verzeichniß der einzelnen Par-
cellen und die Verkaufsbedingungen können
bei mir und dem Herrn Amtmann Heine
zu Halle, welcher letzterer auch über die Lo



kalität Auskunft giebt, jederzeit eingeſehen
werden.

Halle, den 22. Auguſt 1839.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.
Die Expedienten- Stelle iſt bet mir wieder

beſetzt.

Muckrena bei Alsleben a. d. S.,
den 21. Auguſt 1839.

Der Juſtitiarius Junghannse.
Buücher- Auction.

Donnerstag den 29 Auguſt c. Nachmit-
tags um 2 Uhr und folgende Tage, ſollen auf
dem hieſigen Rathhauſe eine Partie Bücher
aus verſchiedenen Wiſſenſchaften öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Jm hohen Auftrage
der Oberlandesgerichts Executor

Schumann.
Ganz feines Weizen und Roggen-

d 2 cmehl, auf der in der Böllberger Muühle
h cneu eingerichteten amerikaniſchen Muhle

gemahlen, verkauft billigſt Wittwe
Straube bei der Neumuühle in
Halle.
Eehr ſchöne breite Thibets in

ſchönſter Farbenauswahl, glatte und gedruckte
Köperſutter empfiehlt möglichſt billig

S. M. Friedländer
am Markte.

Ein Oekonomie Lehrling kann zu Michae
lis ſehr anſtändig placirt werden. Auskunft
ertheilt auf portofreie Briefe Ed. Benold
in Zörbig.

Bekanntmachung. Der unkerzeich
nete Windmuller Carl Oehring iſt geſon
nen, ſein in Polleben gelegenes Koſſa-
thenHaus, nebſt Hof, Scheune, Stalle,
und großen Baumgarten nebſt Baumſchule,
ingl. 5 Baumkabeln, veränderungshalber aus
freier Hand durch das Meiſtgebot zu verkau-
fen oder nach Befinden zu verpachten, und iſt

ein Termin auf
den 8. Sept. d. J., Nachmittag 3 Uhr,

in dem Baumannſchen Gaſthofe zu Pol
leben anberaumt, und werden die Bedin-
gungen im Termine vorher bekannt gemacht
werden. Die Hälfte der Kaufgelder kann zu
4 pCt. darauf ſtehen bleiben.

Polleben, den 7. Auguſt 1339.
Carl Oehring.

Furſtenthal.
Montag den 26. Auguſt Harmonie-

Concert.
Stadtmuſikchor.

Die der reformirten Freitiſchkaſſe gehöri
gen in Giebichenſteiner Feldmark belegenen
ſogenannte große und kleine Hufe, welche der
verſtorbene Gaſtwirth Kundt viele Jahre in
Pacht gehabt hat, werden zu Faſtnachten
1840 pachtlos und ſollen von da ab auf 6
Jahre bis Faſtnachten 1840/6 anderweit meiſt
bietend verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 830. Auguſt e.,

Nachmittags 2 Uhr,
im Univerſitätsgerichtszimmer angeſetzt, zu
welchem Pachtluſtige mit der Bemerkung ein-
geladen werden daß die Pachtbedingungen
bei der Königlichen Univerſitätskaſſe zur Ein
ſicht bereit liegen.

Halle, den 8. Auguſt 1839.
Eine Schmiede oder Schenke in einem

nahrhaften Ort, mit oder ohne Ackerbau,
wird, am liebſten von Neujahr 1840 ab, zu
kaufen oder zu pachten geſucht. Das Nähere
erfährt man in der Expedition dieſes Blattes.

Mittwoch den 18. September und folgen
de Tage, Vormittags von 10 Uhr an, ſoll
der Mobiliar Nachlaß des hier verſtorbenen
Hauptmann Vahrenkampff, beſtehend in
Pretioſen, Uhren, Magahoni- und andern
Möbeln einem Flötenwerk, Militair und
Civilkleidern, Gemalden und Kupferſtichen,
Betten und Hausgeräth, in der Sierbewoh-
nung No. 1246. (ehemaliges Rathhaus im
Neumarkt) öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Auch in dieſem Jahre halte ich Lager von
franzöſiſchen Doppelflinten; welches ich den
Herren Jagdliebhabern hierdurch anzeige.

Eisleben im Auguſt.
Ferdinand Ackermann.

Mohrrubenſaft und raffinirten Ru
ben-Syrup à tb 14 Sgr. der weder einen
ſalzigen noch herben Geſchmack, ſondern faſt
dem Zucker-Syrup gleich, empfingen wir
wieder in friſcher Zuſendung. Java-Kaf-
fee von ausgezeichneter Gute 4 h für 1 Thlr.
2 Sgr. und bemerken, daß von dieſem ſchö-
nen reinſchmeckenden Kaffee täglich friſch ge
brannter zu haben iſt.

Scharre r Tſcheppe,
gr. Steinſtraße Nr. 181 und Vorſtadt

Glaucha No. 1956.

Ein dreijahriges Saamenrind und eine
Kuh, die in drei Wochen kalbet, ſtehen zu ver
kaufen bei

Hädicke in Oſtrau.

Bouillon und Fleiſchpaſteten alle Tage
friſch bei

Lehmann aus Berlin,
Schmeerſtraßen Ecke.

Heute Concert und Gartenerleuch-
tung bei Kuhne auf der Maille.

Einige gut gehaltene Studenten Sopha's
ſtehen zum Verkauf große Steinſtraße No. 86.

Die hieſige Taubſtummen Anſtalt erhielt
von dem Herrn G. Z. nach Geneſung von
einer ſchweren Krankheit 1 Thlr. und von
einer wohlrhätigen Dame fur einen taubſtum
men Zögling 1 Kleid und 1 Paar Struümpfe.
Den edeln Wohlthatern ſagt den aufrichtigſten
Dank A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein blauſeidener Regenſchirm iſt Mittwoch
den 21. Auguſt im Stadtſchießgraben ver
tauſcht worden. Jch bitte den andern gegen
den genannten beim Zieler Haaſe umzutau
ſchen kleine Brauhausgaſſe No. 339.,

Zwei Stück alte noch im guten Stande
befindliche eiſerne Platten nebſt Kranz, zu
einem Kochofen paſſend auch einige einzelne
eiſerne Platten, ſtehen bei Unterzeichnetem
zu einem civilen Preis zum Verkauf. Auch
habe ich circa 60 Fuder gute alte Lehmwand-
und Dungererde gegen einen billigen Preis
abzulaſſen, und wurde ſtatt der Zahlung auch
Stroh dafur nehmen.

Halle, den 26. Auguſt 1839.
Opitz,

Rathhausgaſſe No. 250.
Auf dem Rittergute Oſtrau bei Halle

ſind 2 alte und 4 junge Schwane zum Ver
kauf; der daſige herrſchaftliche Gärtner
Boll mann ertheilt nähere Nachricht.

Die Deſtillations- Anſtalt von
Scharre S Tſcheppe, gr. Stein-
ſtraße No. 181., empfiehlt ſchöne reine
Kornbranntweine, Aquavite und
Liqueure zu möglichſt billigen Preiſen.

Am 21. d. M. iſt ein Huhnerhund ab
handen gekommen, von Farbe kaſtanien
braun, mit weißblauem Bruſtſtreife,
desgl. JZehen. Er tragt ein Lederhals-
band mit Ring und Schnalle. Wer
denſelben im Gaſthofe zu Gröbers ab-
liefert, erhalt eine angemeſſene Beloh-

nei

Da mein Meubles Magazin jetzt wieder
eine bedeutende Auswahl der modernſten Ar
beiten darbietet, ſo erlaube ich mir daſſelbe
unter Zuſicherung billiger Preiſe beſtens zu
empfehlen vorzuglich billig ſollen ein paar
ſchon dunkel gewordene MahagoniSchreib-
ſekretaire, ein paar große Kouliſſen-Tiſche, ein
polirter Ladentiſch, ein großer Waarenſchrank,
unten mit 18 Schubkaſten, oben mit vier
Schiebern und Glasſcheiben, verkauft werden.

Halle, Bruderſtraße No. 221.
Kretſchmann.
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